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toerben ©ie fagen. $a, aber ntdjt fo, loie
fie meinen. Senn: burd) baê Sfäbto uub
baê Tbeatcrfpiefcn toerben bie SJauern
51t ftarf Oon ibrer Sfrbeit abgehalten, bic
SMefjjuctjt feibet barunter unb bic Gct

jcugung ber nütjlidjeu Ddjfeujienter (oft»
fchtoeijerifdj: §agelfcfjtoanj, bernbeutfa):
SJiunififef) gefjt bebenlfid) jurüd. ©er
Steft unferes ©ebanfengangeê bedt fiel;
mit Demjenigen beë (Sptoortfj ftcralb".

SJÎan fiefjt affo loieber einmal :

Pecuariam facere necesse est, auf
beutfdj: Ofjne Odjfeu gefjt cê nidjt

Sinmal auf biefeê ©ebiet ber Sogif
gebradjt, fjaben toir uns aber, fjartnäettg,
toie loir finb, audj noclj mit anberen
brennenben ©egentoartêfragen befaßt unb
finb ifjrer Urfadjen nadjgcgaugcn. Hub
loir fjaben u. a. gefunben, loer an ber
fjeutigen, nadj bieler Sente SJieiuung
lascioen Tanienntobe fdjulb ift. Siämlidj
ber gfofj! Qfaja, ber glolj! Sic Samen
finb eê mübc getoorben, biefem Ouäfgeift
burd) al(e Lfnergrünbfidjfeiten ber frü»
fjerèn Ailcibitug nadjjuiagen, burdj fo
unb fo biefe Qubonë, ftôëdjcu uub au--
bere gnbisfrctioucu, besljalb fjaben fte

ber Sîot gefjordjenb, niajt beut eig'nen
Stiebe ober auë ber Scot einer Tu*
genb madjenb bic SJÎobe fo bereinfadjt,
baß bic gugb nunmefjt ein SJergnügett
ift. Quoderat demonstrandum!

Sdjfießlidj fjaben toir aud) uocf) beu
©runb einer toeiteten geitcrfdjeiuuug
entbeeft, beu ber fjeutigen Sportbcgeiftc»
tung. Tarait ift niemanb anbers fdjulb
alë bie Sf f t r 0 u 0 m i e SBatum? Siun,
bie Slftrouomie ift ein fo fcfjtoercê gacl),
baß fidj bie SJÎenfdjfjeit ifjr nidjt in SJÎaffe
jutoenben mag; ©bort aber ift biel feictj»
tet, fofgfidj gibt man fidj ifjm fjin.

Tarauf toaren Sie nicfjt getommen?!
ga, fefjen Sie, loir tedjnen aber audj
beftimmt barauf, ben SBeltreïorb im
Tcut'fport an uns m reißen

SJotfiariö

UnertDÜnfchte Reifung
Ein SJtann, ber fein ©efjör berloren,

Efagte bies Uebef einem Strjte. - Tas
fommt toatjrfcfjeinfidj bon ju biefem
©tannttoeinttinïen!" fagte ber Slrjt.

Ter SJcanu traut eine geitlang feinen
33rannitoein uub befant audj toirïtiàj
fein ©cfjör loieber. Sfber naefj einiger
3eit traf cr jitfälligcrtoeife mit bent Slrjt
loieber jufammen uub tjörte toiebetum
fo fdjledjt toie borbem.

Ser Slrjt fdjreit ifjm ju: $fjr fjabt ge»
loiß toieber S3ranttoeiu getrunfen!"

ga, ja, baë fjabe icfj altcrbiugê getan.
Tenu fetjen Sie, fterr Softor, fecfjë SBo»
djen fjabe icf) feinen SJrannttoein gettun»
fen unb redjt gut gefjört, aber alles, mas
idj gefjört fjabe, toar fange nidjt fo gut,
ioic ber S3rannttoein!"

*
Urfacfoe unb SBBitfung

St.: SBarum ift ber benn fo traurig?"
33.: Sem ift bie SSrieftafdje geftofj»

fen toorben."
St.: SBotjer toeißt bu benn bas?"
23.: ftier ift fic!"

33ocfbier

Tas SJtörjenbier, audj Stert" genannt,
gft jebent Triufer loofjlbefannt.
SJian fagt, cs fei gebraut apart,
gür Seiber, bie nodj lointcrfjart:
Gcê bringe neues geben

Ten Jeden unb ©etoeben.

Ta traut fidj einer affo boll,
Taß SJÎagen ifjnt nub Seber fdjtoo'lf.
(Sr füfjft' enttocidjeu mit 33erbruß
Ter glüffigfeitcu Ueberfluß:
©clocbe, adj, uub Teile,
Sic fjatten große (Site.

(Sr toußte nicfjt: loar c r nidjtê toert,
SBar SJÎagen ober ßur bcrfcfjrt?
Sodj toar itjm augeufdjeinlidj
Sic ganje Sage pcinlidj
Hub biefeê eine jiemlidj flar:
Taß eë ein böfer 58 0 cf ft r e i cfj loar!

M.
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(Sine feine gamilie
SBir fptedjen in ber ©djufe bom ftiih

uerfjof. SJÎeine Sl33(S=Sdjütjen, unter be

neu oiele Steuemïinbër finb, toiffen gär
mandjerfei m erjätjlen oon SJcama ©lud»
fjenne unb iljren Müdjlein. Sludj ber
ftafjn, ber unter beut gefieberten Steife
baê ctoig männlidje berförpert, liefen
amüfanten Êrjâfjfungêftoff. $u fefjt Sil
fréter uub ganj bent finbfidjen S3otftef=
fungêbermogen angepaßter SBeife erfun»
bige icfj ntidj banadj, toeldje Stolle benn
eigentlidj ber ftofjc ftafju ju erfülle;;
fjabe. (Sr fei ein guter ftauêfjcrr, ber für
feiue gamilie forge, inbem er für fic
gutter fitdje, über ifjrer Sidjerfjeit toadjc
unb im gaffe einer feinblictjen Stnnäfje»
rung oft nidjt geringen SJiut jeige. Tas
mödjte idj gerne auë beu Kinbern tjer-
auë fjaben.

Sllfo Tölfli, toaê Ijat benn ber ftalju
511 tun?"

SJÎan muß toiffen, baß ber Slufgerufenc
auë einer gamilie ftammt, in toeidjer
ein fetjr robufter Ton 31t fjerrfdjcn pflegt.
Tenu nur fo erflärt es fidj, baß Tölflt
anttoorteu fonnte:

Sr ©üggcf ifdjt br Stetter, too a be

ftücuber uf b©rijnurre git!"

werden Sie sagen. Ja, aber nicht so, wie
sie meinen. Denn: durch das Radio und
das Theaterspielen werden die Bauern
zn stark don ihrer Arbeit abgehalten, die
Biehzucht leidet darunter und die Er
zeugung der nützlichen Ochsenziemer lost-
schweizerisch: Hagelschwanz, berudeutsch:
Muuifiscl) geht bedeuklich zurück. Der
Rest unseres Gedankengauges deckt sich

mit demjenigen des Epworth Herald".
Man sieht also wieder einmal :

?ecu3àm iscere necesse est, auf
deutsch: Ohue Ochsen geht es uicht

Einmal auf dieses Gebiet der Logik
gebracht, habeu wir uus aber, hartnäckig,
wie wir sind, anch noch mit anderen
breuneudeu Gegenwartsfragen befaßt und
siud ihrer Ursachen nachgegangen. Und
wir haben u. a. gefunden, wer an der
heutigen, uaeh vieler Leute Meinung
lasciveu Tameumode schnld ist. Nämlich
der Floh! Jaja, der Floh! Die Damen
siud es müde geworden, diesem Quälgeist
dnrch alle Uiicrgründlichtciien der frü--
Heren Kleidung nachzujagen, durch so

nnd so viele Jupons, Höscheu und
andere Indiskretionen, deshalb habeu sie

der Not gehorchend, nicht dem eig'nen
Triebe oder aus der Not einer
Tugend machend die Mode so vereinfacht,
daß die Jagd nunmehr eiu Berguügen
ist. (^uoclerat âemonstianclum!

Schließlich habeu wir auch uvch den
Gruud eiuer weiteren Zeiterscheinnng
entdeckt, den der heutigen Sportbegeiste-
ruug. Sarau ist uicmaud anders schuld
als die Astronomie! Warum? Nun,
die Astronomie ist ein so schweres Fach,
daß sich die Menschheit ihr uicht iu Masse
zuwenden mag; Sport aber ist viel leichter,

folglich gibt mau sich ihm hiu.
Tarauf lvären Sic uicht gekommen/!

Ja, sehen Sie, wir rechnen aber auch
bestimmt darauf, den Weltrekord im
Tcntsport au uus ;u reißeu

Lolhario
ch

Unerwünschte Heilung
Eiu Manu, der seiu Gehör verloren,

Nagle dies liebet einem Ar;le. - Das
komnit wahrscheinlich von zil vielem
Brauutweiutriiikeu!" sagte der Arzt.

Ter Mauu trank eine Zeitlang keinen
Branntwein nnd bekam anch wirklich
sein Gehör wieder. Aber uach einiger
Zeit traf cr zufälligerweise mit dem Arzt
wieder zusammcn und hörte wiederum
so schlecht wie vordem.

Der Arzt schreit ihm zu: Ihr habt
gewiß wieder Brautweiu getruukeu!"

Ja, ja, das habe ich allcrdiugs getan.
Teiln sehen Sie, Herr Doktor, sechs Wo-
eheu habe ich keinen Branntweiu getrunken

und recht gnt gehört, aber alles, lvas
ich gehört habe, war lange uicht so gut,
wie der Brauutweiu!"

Ursache und Wirkung
A: Warum ist der denn so traurig?"
B.: Dem ist die Brieftasche gestohlen

worden."
A,: Woher weißt dn denn das?"
B.: Hier ist sie!"

Bockbier
Tas Märzenbier, anch Bock" genannt,
Ist jedem Trinker wohlbekannt.
Man sagt, es sei gebraut apart,
Für Leiber, die nvch wiiilcrharr:
Es bringe nenes Leben
Ten Zeilen nnd Geweben.

Ta trank sich einer also voll,
Taß Magen ihm nnd Leber schwoll.
Er fühlt' entweichen mit Berdrnß
Ter Flüssigkeiten Ueberfluß:
Gewebe, ach, und Teile,
Sie hatten große Eile.

Er wllßte nicht: war e r nichts wert,
War Magen oder Kur verkehrt?
Doch war ihm augenscheinlich
Die ganze Lage peinlich
Und dieses eiue ziemlich klar:
Daß es eiu böser B o ck st r e i ch war!

KS.
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Eine feine Familie
Wir sprechen in der Schule venu Hüb

uerhvf. Meine ABE-Schützeu, uuter de

neu viele Bauerukiuder siud, wissen gar
mancherlei zn erzählen vvn Mama (Rnc!
hcuue nnd ihren .Büchlein. Anch der
Hahn, der nnter dem gefiederten Bolle
das ewig männliche verkörpert, liefert
amüsanten Erzählungsstoff. Iu sehr dis
treter uud ganz dem kindlichen Borstel-
lungsvermögen angepaßter Weise erkundige

ich mich danach, welche Rolle denn
eigentlich der stolze Hahn zu erfüllen
habe. Er sei ciu guter Hausherr, der fiir
seine Familie sorge, indem cr sür sic

Fntter suche, über ihrer Sicherheit wache
uud im Falle eiuer feindlichen Annähe-
ruiig oft uicht geringem Mut zeige. Das
möchtc ich gerne aus den Kindern herans

haben.

Also Dölfli, lvas hat denn dcr Hahn
zu tun?"

Man mnß wissen, das; der Aufgerufene
aus eiucr Familie stammt, in wclchcr
ein sehr robuster Tou zu herrschen Pflegt.
Tenn uur fo erklärt es sich, daß Tölfn
antworten konnte:

Dr Güggel ischt dr Batter, wo a de

Hüender uf d'Schnurre git!" àu
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